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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Es freut mich, Ihnen den Jahresbericht 2021 zu präsentieren.

RÜCKBLICK PERSONELLES 

Im Frühjahr und Sommer haben Sabina Zeric und Nicole Karaffa ihre Ausbil-
dungen als Sozialpädagoginnen erfolgreich bestanden. Wir gratulieren den 
beiden herzlich zu ihrem Erfolg und freuen uns sehr, dass sie uns weiterhin als 
Teammitgliederinnen erhalten bleiben, nun als ausgelernte Sozialpädagoginnen.

Per Anfang August durften wir ein neues Crewmitglied an Board begrüssen: 
Dario Messmer. Herzlich Willkommen Dario. Wir freuen uns, dass Dario sich 
rasch an Board der Magellan-Crew eingefunden hat.

Anfang Jahr verabschiedeten wir uns von unserer langjährigen freiwilligen 
Mitarbeiterin, Kathi Kressebuch. Über viele Jahre hinweg bekochte sie unsere 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen an ausgewählten Abenden. Für ihren 
tollen Einsatz möchten wir uns herzlich bei ihr bedanken. 
Im November konnten wir mit Ernst Baumann einen neuen freiwilligen Mit-
arbeiter für uns gewinnen. Er bekocht die Wohngruppe jeweils einmal in der 
Woche. Vom ersten Tag an waren unsere Jugendlichen begeistert von seinen 
Kochkünsten.

Wie bereits im letzten Jahr möchte ich mich an dieser Stelle erneut bei unseren 
Aushilfen bedanken. Unter anderem auch dank ihrer Flexibilität gelang es uns 
die isolations- oder quarantänebedingten Arbeitsausfälle abzufedern.

Das Vorjahr und der letztjährige Jahresbericht Stand unter dem Motto „Ankom-
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men“. Das Jahr 2021 lässt sich nun rückblickend passend mit den Begriffen 
„Flexibilität“ und „Kreativität“ umschreiben. 

RÜCKBLICK ALLGEMEIN

Aufgrund der Pandemielage forderte das Jahr 2021 von uns allen ein hohes 
Mass an Flexibilität. Sei es bei der Planung von Freizeitaktivitäten, des Som-
merlagers oder auch bei der Erstellung der Dienstpläne, um hier kurz ein paar 
einzelne Beispiele zu nennen. Kreativität benötigte es unter anderem ebenfalls 
bei der Planung von Freizeitaktivitäten. Diverse Angebote waren für unsere 
Jugendlichen nicht mehr verfügbar und so lag es an uns, gemeinsam mit ihnen 
neue Räume und Angebote zu erschliessen. Dabei zeigte sich ein weiteres 
Mal die Wichtigkeit des Miteinbezuges der Bewohnenden in die Planung und 
Organisation der Aktivitäten. Je höher dieser Miteinbezug ist, desto höher ist 
die Bereitschaft zur Teilnahme an den Angeboten. Kreativität forderte es zudem 
bei der Wahl der richtigen Gesprächssettings: Online- oder Face-to-Face-Set-
tings? Besprechungen mit oder ohne Schutzmasken? Im Sitzungszimmer 
oder doch im geräumigeren Wohnzimmer? Drinnen oder an der frischen Luft 
während eines Spazierganges? Auch dies wiederrum sind nur einzelne Beispie-
le dafür, wo wir aus unseren gewohnten Settings ausbrechen und flexibel nach 
neuen Räumen Ausschau halten mussten.

RÜCKBLICK JUGENDLICHE UND JUNGE 
ERWACHSENE

Trotz der bereits erwähnten Umstände und dank der hohen Flexibilität und Kre-
ativität von allen, konnten wir auch im Jahr 2021 viele der mittlerweile bereits 
traditionellen jährlichen Anlässe mit den Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
durchführen, wie beispielsweise den Skitag, die Magellan-Challenge, unser 
Sommerferienlager oder unser gemeinsames Weihnachtsessen. Und es gab 
Erfolge mit den Bewohnenden zu feiern: Erfolgreiche Prüfungen, Lehrabschlüs-
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möchten wieder freudige Anlässe verbindlich planen und durchführen können. 
Wir möchten wieder hoffnungsvoll und mit einer gewissen Leichtigkeit nach 
vorne schauen. Wir haben in den vergangenen zwei Jahren gezwungenermas-
sen neue Techniken in diversen Lebenslagen eingeübt, um unsere Aufgaben 
zum Wohl der Jugendlichen bestmöglich zu erfüllen und die gesetzten Ziele 
zu erreichen. Das erforderte ein hohes Mass an Flexibilität und Kreativität. 
Diese teils neu oder wieder erlernten Fähigkeiten und Fertigkeiten können wir 
auch für künftige Herausforderungen gut gebrauchen. Wir sind resilienter und 
achtsamer geworden. Will heissen, dass uns so leicht nichts mehr aus dem 
Gleichgewicht bringen wird. Daher sehe ich der Zukunft des Magellans mit 
reichlich Optimismus entgegen und bin zuversichtlich, dass wir gut gewappnet 
sind, für das was noch alles kommen mag.

Dominik Glogg, Vizepräsident

FREIZEIT

Auch dieses Jahr konnten wir mit und für unsere jungen Bewohnerinnen und 
Bewohner wieder unterschiedliche Freizeitaktivitäten durchführen. Neben den 
fix im Jahreszyklus geplanten Angeboten wie z.B. dem im März durchgeführten 
Skitag und dem vielseitigen Sommerlager, war das Jahr eher von spontanen 
Aktionen im Freizeitbereich geprägt. Die Grillstelle vor der Wohngruppe hat sich 
auch dieses Jahr wieder bewährt und darüber hinaus konnten wir noch weitere 
tolle Orte in nächster Umgebung kennenlernen. Es bleiben uns schöne und 
gesellige Erinnerungen an Momente im Flussbett der Thur bei Bischofszell oder 
an Feuer und Sonnenuntergang am Bodensee. Auch im Sommer konnten wir 
auf Schienen schlitteln und in speziellen Nächten nach Sternschnuppen Aus-
schau halten. Wir erinnern uns an gemeinsame Spiele im und um das Haus. 
Neben «Werwölfeln», Vier gewinnt und UNO haben wir uns gemeinsam um die 
Tischtennisplatte gejagt. Bei der Magellan-Challenge haben wir unser Wissen 
und unsere Kräfte gemessen sowie unsere Bäuche gefüllt. Zu Weihnachten 
konnten wir der Nachbarschaft mit umsichtiger Unterstützung ein selbstkreier-
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se, Übertritte von der Wohngruppe in die Wohnbegleitung, gelungene Schul- 
und Ausbildungsstarts sowie anschliessend erfolgreich gemeisterte Probezei-
ten in der Ausbildung.
Es bereitet dem ganzen Team grosse Freude, unsere Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen tagtäglich zu begleiten und dabei ihre Entwicklungen zu be- 
obachten.
 

Philipp Abegg, Institutionsleiter

EINBLICK VEREINSVORSTAND 

Auch das Berichtsjahr 2021 war stark beeinflusst vom Virus, das die (Ma-
gellan-)Welt in Atem hielt. Es bleibt zu hoffen, dass die Vergangenheitsform 
in diesem Zusammenhang richtig gewählt ist. Präsent sind die Erinnerungen 
an eine Zeit, die man auf der einen Seite getrost vergessen möchte. Auf der 
anderen Seite sind wir in vielfältiger Weise davon geprägt, im Positiven wie im 
Negativen.
Die uns auferlegten Restriktionen und vielfältigen Schutzkonzepte haben dem 
Vorstand in seiner Arbeit verhältnismässig wenig abverlangt. Zwar mussten 
auch wir mehrere Vorstandsitzungen per Videoschaltung abhalten und per-
sönliche Begegnungen mit dem Magellan-Team und den Jugendlichen waren 
leider nicht oder nur sehr eingeschränkt möglich. Insbesondere die persönli-
chen Kontakte, um das Magellan spüren zu können, blieben zu lange auf der 
Strecke. Das Magellan-Team und die Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
hatten indes mit ungleich grösseren Unwägbarkeiten einen Umgang zu finden. 
Das ist sehr gut gelungen. Das Magellan-Team hat sich in seiner Professionali-
tät und durch die individuellen Fähigkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
hervorragend geschlagen. Die Bewohnenden haben in einer ohnehin schon 
turbulenten Lebensphase vieles mitgetragen, was nicht selbstverständlich ist. 
Ihnen gebührt Respekt und Anerkennung.
Und was bringt die Zukunft? Wir alle möchten uns wieder daran gewöhnen, 
wie wir uns unbeschwert von Angesicht zu Angesicht begegnen können. Wir 
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von Herzen, denn ohne sie wäre das nicht möglich gewesen. Für die vielen 
Erfahrungen und Reflexionen im Team, welche mir dabei geholfen hatten, mich 
weiterzuentwickeln und in verschiedenen Bereichen sicherer zu werden, bin 
ich sehr dankbar – VIELEN DANK. Ich bin stolz weiterhin ein Teil der Magel-
lan-Crew zu sein!

Nicole Karaffa, Sozialpädagogin

MEINE ERSTEN EINDRÜCKE – NEUER JOB, 
NEUES GLÜCK

Vor rund sechs Monaten bin ich zur Magellan-Crew dazugestossen. Dabei 
wurde ich von allen Jugendlichen und jungen Erwachsenen, sowie von den 
Mitarbeitenden, sehr herzlich empfangen und aufgenommen. Es wurde mir 
leicht gemacht in den Magellan Alltag einzutauchen. 
Dabei musste ich feststellen, dass man kaum von einem Alltag sprechen kann. 
Es kommt immer wieder zu Unvorhergesehenem und Überraschungen. Die 
Kunst improvisieren zu können, scheint ein nützlicher Skill bei der Arbeit mit un-
seren Bewohnerinnen und Bewohnern zu sein. Das empfinde ich als fordernd 
aber auch sehr inspirierend, da durch dieses Unvorhersehbare eine Menge 
«Drive im Laden» entsteht. Natürlich gibt es auch Situationen, welche man 
sich nicht wünscht. Dabei bewundere ich unser Team und meine Kolleginnen 
und Kollegen, wie es ihnen jeweils gelingt, diese Angelegenheiten souverän zu 
meistern.
Eine grosse Umstellung ist und war der Jobwechsel für mich auf jeden Fall. So 
ist die Arbeit mit Schweissgerät und der Bohrmaschine der Arbeit mit Men-
schen gewichen. Ich schätze es sehr, dass wir so eine spannende Gruppe 
von jungen Menschen bei uns im Magellan als Bewohner/Innen haben. Das 
macht letztlich das Magellan aus. Es liegt mir persönlich sehr viel daran, sie 
alle möglichst oft glücklich und zufrieden zu sehen, ihnen Spass und Freude 
zu vermitteln und viele unbeschwerte Momente zu fördern. Ich hoffe sehr, dass 
dies nächstes Jahr noch öfter der Fall sein wird und Unternehmungen wieder 

tes Deodorant aus natürlichen Inhaltsstoffen zum Duften überbringen. Leider 
konnten wir schon Geplantes nicht durchführen, da die Umstände uns dazu 
zwangen. Wir hoffen darauf bei nächster Gelegenheit gemeinsam in den Euro-
papark nach Rust zu fahren und ein Spiel des FC St. Gallen, am besten gegen 
Basel, zu erleben.

Alex Schell, Sozialpädagoge

AUSBILDUNGSABSCHLUSS

Ich bin in meinem letzten Jahr der Ausbildung angekommen. Voller Vorfreude 
und Motivation startete ich in das letzte Semester. Meine Diplomarbeit, welche 
ich im Magellan umsetzen durfte, gestaltete sich zu Beginn herausfordernd, 
denn z.B. die Covid-19-Massnahmen haben die Umsetzung des Projekts 
erschwert. Mit den Jugendlichen und dem Team gelang es mir, gemeinsam 
etwas Neues, Durchführbares und Gewinnbringendes für alle auf die Beine 
zu stellen: Den Kulturabend. Ein Bestandteil des Projektes bestand darin, 
dass die Jugendlichen und jungen Erwachsenen an verschiedenen Abenden 
ein spezielles Rezept aus ihrer Familie oder ihrem Herkunftsland kochten. Im 
Anschluss entstanden jeweils sehr spannende Unterhaltungen über kulturelle 
Hintergründe, Ereignisse aus der eigenen Biographie etc. Zeitgleich erfolgte die 
Verschriftlichung der Projektarbeit. Dies alles brachte mir viele wertvolle Lerner-
fahrungen wie gemeinsam Lösungswege zu erarbeiten, viele zeitliche Angaben 
einzuhalten und methodisches Wissen anzuwenden und zu erweitern. Nach 
der schriftlichen Diplomarbeit blieb nicht viel Zeit und die Vorbereitungen für 
die mündliche Abschlussarbeit waren in vollem Gange. Dies war für mich eine 
sehr intensive Zeit, wobei ich vom Magellan-Team sehr unterstützt wurde. 
Die erfreuliche Nachricht, dass ich bestanden habe, erhielt ich direkt nach 
dem mündlichen Vortrag und war überglücklich darüber. Vor lauter Freude 
musste ich weinen und spürte, wie ein riesiger Druck von mir abfiel. Natürlich 
feierten wir den bestandenen Abschluss mit der Klasse gebührend während 
eines Wochenendes in den Bergen. Auch im Magellan zelebrierten wir mei-
nen Abschluss. Ich bedanke mich beim ganzen Team und den Jugendlichen 
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sein kann wie man ist und ich liebe es selbstständig zu sein, anderen zu helfen, 
für jemanden da zu sein und zu wissen, dass es auch zurückkommt.

A.B., Jugendliche

Team

Philipp Abegg	 Institutionsleiter / Sozialpädagoge 

Katrin Höpli	 Stv. Institutionsleiterin / Sozialpädagogin / Leiterin Wohnbegleitung

Hubert Galehr	 Sozialpädagoge / Pädagogische Leitung 

Sebastian Delarue	 Sozialpädagoge 

Alexander Schell	 Sozialpädagoge 

Petra Unterthiner	 Erziehungswissenschaftlerin 

Sabina Zeric	 Sozialpädagogin, Sozialpädagogin in Ausbildung (bis März 2021)

Nicole Karaffa	 Sozialpädagogin, Sozialpädagogin in Ausbildung (bis Juli 2021)

Désirée Trefalt	 Aushilfe

Samuel Zaugg	 Aushilfe

Luisa Pisana	 Aushilfe

Conny Boulter	 Mitarbeiterin Administration 

Kathi Kressebuch	 freiwillige Mitarbeiterin (bis März 2021)

Ernst Baumann	 freiwilliger Mitarbeiter (ab November 2021)
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leichter planbar und durchführbar sein werden.
Der neue Job stellt mich auch vor Herausforderungen. Für mich persönlich ist 
es eine gewisse Herausforderung, die verschiedenen Schichten und Arbeits-
zeiten mit meinem Privatleben in Einklang zu bringen. Dies bereitet mir heute 
teils noch Mühe. Jedoch sind mir verschiedene Wege und Mittel bekannt, um 
diesen Punkt anzugehen. Bei der Umsetzung gibt es allerdings noch Luft nach 
oben.
Auf alle Fälle freue ich mich sehr, die kommenden Jahre im Magellan mitgestal-
ten zu können. Jeden Tag neues zu lernen und Erfahrungen aufzusaugen. Egal 
ob fordernd oder unbeschwert, es bleibt spannend…!
 

Dario Messmer, Praktikant

ERFAHRUNGSBERICHT EINER JUGENDLICHEN

Endlich war es soweit. Am 21. Mai packte ich am morgen früh meine Sachen 
und wir fuhren los ins Magellan. Ich war sehr nervös, freute mich aber auch auf 
die Zeit dort. Im Magellan angekommen, machte mir eine Sozialpädagogin die 
Haustüre auf und empfang mich herzlich. Sie schloss mich direkt ins Herz und 
zeigte mir alles. Ich hatte zu Beginn sehr viele Gespräche und mir wurde lang-
sam bewusst, dass ich nicht nur drei Wochen bleiben werde, sondern noch 
eine Weile länger. Die erste bis zweite Woche waren nicht einfach für mich. 
Meine Psyche verschlechterte sich von Tag zu Tag immer mehr. Ich bin sehr 
dankbar, dass die Sozialpädagogen/Innen mich mit offenen Armen aufgenom-
men haben, mir zugehört haben und immer einen guten Rat hatten. Die Ent-
scheidung hier zu bleiben und es zu akzeptieren, brauchte Zeit. Ich weinte viel 
und es gab ihn diesem Jahr, wo ich hier war, sehr viele Höhen und Tiefen. Ich 
fand sehr schnell Freunde hier und fühlte mich direkt wohl. Ich hatte Ziele und 
habe sie bis jetzt sehr gut gemeistert. Ich durfte auch sehr viel erleben wie zum 
Beispiel das Sommerferienlager. Die Aktivitäten dir wir sonst machen finde ich 
genauso schön. Ich bin sehr dankbar, dass ich jederzeit Hilfe holen kann und 
empfehle es ins Magellan zu kommen! Ich schätze es sehr, dass man hier so 
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JAHRESRECHNUNG 2021
Betriebsertrag:
Tagespauschalen	 CHF		  945‘059.00
Übriger Ertrag (inkl. Rückzahlung Trägerkanton)	 CHF		  + 3‘800.00

Personalaufwand:
Lohn, Sozialleistungen, Weiterbildung	 CHF       681‘167.15

Haushalt:
Medizinischer Bedarf, Verpflegung, Haushalt	 CHF 	        33‘048.42

	
Übriger Betriebsaufwand:
Unterhalt Immobilien und Mobilien, Leasing,	 CHF         38‘826.36
Mietzinsen und Nebenkosten Wohnbegleitung  

Energie, Freizeit und Lager, Verwaltung,	 CHF	         52‘168.69
Sachversicherung, Auslagen für Betreute 

Betriebsbeiträge Trägerkanton (Rückzahlung)	 CHF         88‘793.00
 
	   	
Abschreibungen	 CHF	         51‘665.05
 

Finanzaufwand	 CHF	           9‘044.37

Betriebsfremder Aufwand und Ertrag
ausserordentlicher Ertrag	 CHF		       0.00
periodenfremder Ertrag	 CHF         54‘698.97	        

Total Aufwand / Ertrag	 CHF	    1‘009‘412.01	    948‘859.00

Verlust 2021	 CHF     		  60‘553.01

Total	 CHF	    1‘009‘412.01	 1‘009‘412.01
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MAGELLAN SAGT DANKE

Die Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan richtet ihren besonderen Dank 
an alle Mitglieder, Gönner und Spender für Ihre finanzielle Unterstützung.

Ebenfalls geht ein grosser Dank an den Vorstand, welcher seine Arbeit sehr 
kompetent und zuverlässig ausübt.

Zusammen bleiben wir auf Kurs.	

Team Magellan
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SPENDEN

UNSERE ANSCHRIFT

Mit Magellan auf Kurs sein.
Über Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr! Ihre Spende wird in die Freizeitge-

staltung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen investiert.

Unsere Bankverbindung:
Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil

IBAN: CH52 8080 8007 0318 3035 3

Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan
Riethag 3, 8599 Salmsach

Tel. 071 298 33 92

		
		
	

info@wg-magellan.ch
www.wg-magellan.ch
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